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Qualität durch Mässigung? Suffizienz im bebauten Raum 
Eine Tagung von SIA – Stadt Zürich – EnergieSchweiz 

 
 
Mit Effizienzmassnahmen und erneuerbaren Energien alleine lassen sich die Ziele der 
Energiestrategie 2050 kaum verwirklichen. Der Schweizerische Ingenieur- und 
Architektenverein (SIA) regt deshalb dazu an, auch die Suffizienz (d.h. Genügsamkeit) 
in die Diskussion mit einzubeziehen. Gemeinsam mit der Stadt Zürich und 
EnergieSchweiz organisiert er am 18. Juni 2013 eine Tagung, in der erstmals das 
Potenzial von Suffizienz im bebauten Raum erörtert werden soll. 
 
Mit der Energiestrategie 2050 und der Vision der 2000-Watt-Gesellschaft haben sich der 
Bund und eine zunehmende Anzahl Schweizer Städte und Gemeinden ehrgeizige Energie- 
und Klimaziele gesetzt. Um diese zu erreichen, setzen die Akteure primär auf Effizienz 
(besser) und Konsistenz (anders). Der SIA regt nun dazu an, auch das Konzept der 
Suffizienz (weniger) in die Betrachtung mit einzubeziehen. Ausgangspunkt für diese 
Überlegung ist die Beobachtung, dass im Gebäudebereich, aber auch in der Mobilität ein 
signifikanter Teil der Effizienzgewinne durch Mehrkonsum wieder wett gemacht wird 
(sogenannter Reboundeffekt). Diese Beobachtung ist nicht neu. Dass Suffizienz im 
politischen Diskurs dennoch nur eine marginale Rolle einnimmt, liegt möglicherweise am 
Vorurteil, sie sei nicht mehrheitsfähig. Tatsächlich haben sich gewisse Suffizienz-Modelle 
durchaus bereits bewährt (bekanntestes Beispiel ist wohl das Erfolgsmodell des Carsharing 
mit Mobility, aber auch der gemeinnützige Wohnungsbau erlebt eine Renaissance). Sind dies 
aber nur Nischen oder gar Mode-Erscheinungen? Und inwiefern werden die Ersparnisse mit 
anderen Verhaltensweisen wieder zunichte gemacht, etwa Ferienreisen nach Übersee? 
Fest steht: Im Gegensatz zum stark technologiebetriebenen Thema Effizienz handelt es sich 
bei der Suffizienz um einen deutlich komplexeren Ansatz mit einer ausgeprägten 
gesellschaftspolitischen Komponente und einem hohen Verantwortungsgrad jedes und jeder 
Einzelnen. Entsprechend komplex ist die Ergründung des Themas. 
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Tagung mit Grundsatzfragen und Praxisbeispielen 
Ziel der Tagung ist es, nicht in einem allgemeinen Diskurs zu verharren, sondern anhand von 
konkreten Beispielen Suffizienzstrategien und ihr Potenzial aufzuzeigen. Dazu fokussieren 
die Organisatoren SIA, EnergieSchweiz und Stadt Zürich (Amt für Hochbauten, Immobilien-
Bewirtschaftung, Umwelt- und Gesundheitsschutz) auf das Thema Suffizienz im bebauten 
Raum, das jedoch aus der Sicht unterschiedlichster Disziplinen und Akteure beleuchtet wird.  
Vertreter des renommierten Wuppertaler Instituts für Klima, Umwelt und Energie, von Avenir 
Suisse, des Gottlieb-Duttweiler Instituts, des Bundesamts für Strassen sowie aus der 
Psychoanalytik zeigen Rahmenbedingungen und Handlungsmöglichkeiten für 
Suffizienzstrategien auf und schärfen den Begriff im Zusammenhang mit dem bebauten 
Raum. Anhand von Praxisbeispielen unterschiedlichen Massstabs präsentieren Investoren, 
Immobilienentwickler, Bauherren, Planer und Betreiber ihre Strategien und deren 
Auswirkungen auf ein suffizientes Verhalten.  
Fragestellungen sind dabei u.a.: Wie können Siedlungs- und Wohnräume so geplant und 
verwaltet werden, dass sich darin Lebensstile mit geringeren Ansprüchen an die Ressourcen 
Raum und Energie entwickeln können? Was können wir von bisherigen Beispielen und 
Erfahrungen lernen? Über welchen Hebel verfügen die einzelnen Akteure innerhalb der 
bestehenden gesetzlichen, ökonomischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen? 
Welche Anreize können geschaffen werden und vor allem – wo liegen aktuell die 
Hemmnisse?  
 

Qualität durch Mässigung? Suffizienz im bebauten Raum 
Dienstag, 18. Juni 2013, 9.30 bis 16.30 Uhr 
Folium, Kalanderplatz (Sihlcity), Zürich 
Das Detailprogramm sowie die Anmeldemöglichkeit findet sich im Anhang oder unter: 
www.sia.ch/suffizienz 
 
Sonderausgabe TEC21/TRACÉS 
Anlässlich der Tagung erscheint eine zweisprachige Sonderausgabe (de/fr) der 
Fachzeitschriften TEC21 und TRACÉS, den offiziellen Publikationsorganen des SIA, mit 
ausgewählten Thesen und Fallbeispielen. 
 
 
Hinweis an die Redaktion: 
Unter www.sia.ch/medien können Sie die vorliegende Pressemitteilung von unserer Webseite 
abrufen. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an  

Sonja Lüthi, Kommunikation SIA, 

SIA Geschäftsstelle, Selnaustrasse 16, 8027 Zürich 

Tel.: 044 283 15 67, E-Mail: sonja.luethi@sia.ch 
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2Das Thema 

  Kann man Städte, Quartiere und Gebäude so planen und 

bewirtschaften, dass sich darin Lebensstile mit genügsameren  

Ansprüchen an die Ressourcen Raum, Rohstoffe und Energie ent-

wickeln? Über welche Hebel verfügen Akteurinnen und Akteure  

im Bereich Bauen – Investoren, Projektentwicklerinnen, Behörden, 

Bauherrschaften, Architektinnen und Nutzende –, um die Art der 

Bedürfnisbefriedigung in Richtung 2000-Watt-Gesellschaft zu  

lenken? Welchen ökonomischen, rechtlichen, gesellschaftlichen 

und kulturellen Rahmenbedingungen sind diese Akteure ausge-

setzt? Wie können sie ihre Handlungsspielräume klug ausschöp-

fen? Welche Auswirkung haben realisierte Siedlungsprojekte auf 

das Verhalten der Bewohnerinnen und Bewohner, und was können 

wir davon lernen? 

  Antworten auf diese und weitere Fragen rund um das 

Thema « Suffizienz im bebauten Raum » gibt die Suffizienz-Tagung, 

die der SIA gemeinsam mit der Stadt Zürich ( Amt für Hochbauten, 

Umwelt- und Gesundheitsschutz, Immobilien-Bewirtschaftung ) 

und EnergieSchweiz durchführt. Die Organisatoren verstehen die 

Tagung als Wissenspool und Austauschplattform für Fachleute  

unterschiedlichen Hintergrunds, mit dem Ziel, Suffizienzstrategien 

für die eigene Praxis abzuleiten. In Ergänzung zur Tagung erscheint 

zeitgleich ein zweisprachiges Sonderheft der Zeitschriften TEC21/

TRACÉS, in dem ausgewählte Fragen vertieft behandelt werden. 
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 Die Relevanz des Themas Suffizienz für den Umgang mit  

 dem bebauten Raum aufzeigen. 

 Den Begriff Suffizienz im Zusammenhang mit dem bebauten  

 Raum entwickeln und schärfen. 

 Bisherige Hemmnisse und mögliche Treiber der Suffizienz  

 darlegen. 

 Praxisbeispiele aus Architektur und Stadtplanung, ihre Wirkung  

 auf ein suffizientes Verhalten und die Rolle der beteiligten  

 Akteurinnen und Akteure präsentieren. 

 Die Erfahrungen und Beiträge der Teilnehmenden aufnehmen. 

Ziele 

Zielpublikum 

  Fachpersonen aus den Handlungsfeldern Planen, Bauen 

und Bewirtschaften des Siedlungsgebietes und weitere Betroffene  

und Interessierte: Gemeindepolitikerinnen, Mitarbeitende städti-

scher Bauverwaltungen, Arealentwickler, Investorinnen, Planerin-

nen, Total- und Generalunternehmer, Betreiberinnen, Fachleute 

aus Lehre, Beratung und Praxis, Vertreter von Genossenschaften, 

Quartiervereinen und Nutzern, Medienschaffende. 



4Programm 

8.30 Empfang 

9.00 Begrüssung 

  — Motivation Anlass, Ziele, Erwartungen  P. Richner 

  — Programm, Teilnehmende  D. Ganser 

9.15 Suffizienz und bebaute Umwelt 

  — Die Relevanz der bebauten Umwelt  U. Schneidewind  

   für die Suffizienz 

  — Rahmenbedingungen und die Steuerwirkung  N.N.  

   von Verkehrs-Infrastrukturprojekten

  — Brot statt Kuchen oder : soll man aus der Not  P. Schneider 

   eine Tugend machen ?  

   Eine Kritik der Suffizienz als Ideologie 

10.35 Pause 

11.00 Erfahrungen aus der Praxis und Rolle  

  der beteiligten Akteure   | Teil 1 

  — Suffizienz aus der Sicht des  B. Halter  

   Immobilien-Anbieters  

  — Suffizienz und preisgünstiges Wohnen J. Koch  

  — Wohnsiedlungen auf dem Weg zur 2000-Watt- K. Pfäffli  

   Gesellschaft : Der Beitrag der Suffizienz 

  — Steuerung der Investitionen bei öffentlichen  R. Becht 

   Bauten in der Stadt Zürich 

12.15 Stehlunch und Studium Fallbeispiele 

Moderation: Daniele Ganser, Historiker, Energie- und Friedensforscher,  

Leiter Swiss Institute for Peace and Energy Research SIPER.
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13.45 Erfahrungen aus der Praxis und Rolle  

  der beteiligten Akteure   | Teil 2 

  — Qualität und Verdichtung :    B. Suter  

   Hebel der Raumplanung 

  — Siedlung Burgunder, Bern : Auswirkungen  H. Bürgi  

   der Siedlungsplanung auf das Verhalten  

   der Nutzenden 

  — Betrieb von Siedlungen und Suffizienz  R. Keller  

   der Nutzenden am Beispiel  

   der Genossenschaft Kalkbreite, Zürich 

  — Sharing : Die Zukunft des Teilens  K. Frick 

15.00 Was bedeutet Suffizienz im Umgang mit  

  dem bebauten Raum?  

  — Podium 

   HG. Bächtold, R. Dieterle, R. Gessler, M. Hänggi, T. Held, 

   Moderation : D. Ganser 

16.00 Erfahrung und Beiträge  

  der verschiedenen Akteure 

  — World Café mit Teilnehmenden 

   TischmoderatorInnen SIA, Stadt Zürich, TEC21/TRACÉS/espazium,  

   EnergieSchweiz. 

   Moderation P. Lehmann

17.15 Fazit 

  — Erkenntnisse aus Sicht von Teilnehmenden,  B. Hohl und weitere 

   Mini Talk  Teilnehmende 

  — Fazit, Dank und Verabschiedung  H. Gugerli 

17.30 Ende der Tagung 



6Referierende 

Datum : Dienstag, 18. Juni 2013, 9.00 – 17.30 Uhr 

Tagungsort : FOLIUM, Alte Sihlpapierfabrik, Kalanderplatz ( Sihlcity ), 

Zürich, www.folium.ch 

Sprache : Die Tagungssprache ist Deutsch. Keine Simultanübersetzung. 

Anmeldung und Kosten : Die Tagungsgebühr beträgt 250.— CHF,  

inklusive Verpflegung und Tagungsunterlagen. Anmeldefrist ist der  

31. Mai 2013. Anmeldung unter www.sia.ch/suffizienz. Die Anmeldungen 

werden nach ihrem Eingang berücksichtigt. Die Platzzahl ist beschränkt. 

Auskunft : Ursula Spycher, u.spycher@sanu.ch, Telefon +41 32 322 14 33 

Organisation 

Hans-Georg Bächtold, Dipl. Ing. ETH/SIA, Raumplaner ETH NDS,  

Geschäftsführer SIA ; Ralf Becht, Immobilien-Bewirtschaftung Stadt Zürich ; 

Prof. Hanspeter Bürgi, Architekt und Partner Bürgi Schärer Architektur  

und Planung Bern, Dozent Hochschule Luzern ; Dr. Rudolf Dieterle, Direktor 

ASTRA ; Dr. Karin Frick, Leiterin Forschung, Gottlieb Duttweiler Institut ; 

Rahel Gessler, Leiterin Abteilung Energie und Nachhaltigkeit, Umwelt- und 

Gesundheitsschutz Zürich ; Dr. Heinrich Gugerli, Leiter Nachhaltiges  

Bauen, Amt für Hochbauten Stadt Zürich ; Balz Halter, Verwaltungsrats- 

präsident Halter Unternehmungen ; Dr. Thomas Held, Strategieberater ; 

Marcel Hänggi, Journalist und Buchautor ; Bruno Hohl, Direktor Umwelt- 

und Gesundheitsschutz Zürich ; Res Keller, Geschäftsleiter, Genossen-

schaft Kalkbreite ; Jörg Koch, CEO Pensimo Management AG ;  

Peter Lehmann, Direktor sanu future learning ag ; Katrin Pfäffli, Architektin, 

Architekturbüro H.R. Preisig ; Dr. Peter Richner, Vizepräsident SIA- 

Fachrat Energie, Vizepräsident EMPA ; PD Dr. Peter Schneider, selbstän- 

diger Psychoanalytiker und Philosoph, Dozent Uni Bremen und Zürich ;  

Prof. Uwe Schneidewind, Präsident Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 

Energie, Mitglied Wachstumsenquete des Deutschen Bundestages ;  

Beat Suter, Geschäftsleiter Metron Raumentwicklung AG 


